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Amtlicher Theil
Bekanntmachung

Der Kunstgärtner N Reibert von hier beabsichtigt
auf dem von ihm erworbenen an der neuen Leipziger
Chaussee in der Gemarkung Halle a S belegenen im
Kataster aus Kartenblatt 5 mit Nr 88/89 verzeichneten
Grundstücke eine Gärtnerei einzurichten sowie daselbst ein
Wohnhaus zu erbauen

In Gemäßheit des Z 16 des Gesetzes über die Grün
dung neuer Ansiedelungen vom 25 August 1876 wird dieses
Vorhaben mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß gegen den Antrag von den Eigenthümern
Nutzungs oder Gebrauchsberechtigten und Pächtern der
benachbarten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist
Aon 21 Tagen vom Tage des Erscheinens dieser Be
kanntmachung an gerechnet bei der hiesigen Polizei Ver
waltung Einspruch erhoben werden kann wenn derselbe
sich durch Thatsachen begründen läßt welche die Annahme
rechtfertigen daß die Ansiedelung den Schutz der Nutz
ungen benachbarter Grundstütze aus dem Feld oder
Gartenbau aus der Forstwirthschast der Jagd oder der
Fischerei gefährden werde

Das betr Bauprojekt liegt im Polizei Sekretariat II
Zimmer Nr 16 während der Dienststunden zur Einsicht
bereit

Halle a S am 9 Oktober 1885
Der Magistrat

Bekanntmachung
Zur öffentlichen Vermiethung
g des Ladens Nr 2 im Anbau am rothen Thurm

zur Zeit an den Fleischermeister Ferdinand Burg
mann vermiethet

d des Ladens Nr 8 daselbst zur Zeit an den Fleischer
meister Albert Burgmann vermiethet

c der auf der Mittags Abends und Mitternachts
seite im oberen Stockwerke des Anbaues am rothen
Thurme befindlichen Räume worin sich zur Zeit
das Möbel Magazin der vereinigten Tischlermeister
befindet

aus die 6 Jahre vom 1 April 1886 bis dahin 1892
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
wird ein Termin auf
Montag den IS Oktober d I Vorm 1V Uhr
auf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst anbe
raumt wozu Reflektanten eingeladen werden

Halle a S den 3 Oktober 1885
Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Versteigerung der verfallenen beim unterzeichneten

Leihamte in den Monaten Juli August und September
1884 versetzten und erneuerten Pfänder welche die

Pfandnummern bis tragen undworüber die Pfandscheine in schwarzem Druck
ausgestellt find findet

Freitag am G November d I von Bor
mittags 1O bis 12 Uhr und Nachmittags
von z4 bis s Wr und an den darauffol
genden Wochentagen von Bormittags S bis
IS Uhr und Nachmittags von bis 5 Uhr
im Auktious Lokale des Leihamtes statt

Es gelangen zur Versteigerung Goldene und silberne
Taschenuhren sonstige Gold und Silbergegenstände Betten
Leib und Bett Wäsche Leinenzeug neue und getragene
Kleidungsstücke Plätten Schuhwerk und verschiedene an
dere Sachen

Halle a S den 10 Oktober 1885
Das Leihamt der Stadt Halle

Bekanntmachung
Am Mittwoch den 14 d Mts Vormittags 10 Uhr

sollen im alten Oberbergamtsgebäude Domplatz 1
verschiedene gebrauchte Jnventarienstücke als Tische
Regale Rouleaux Marquisen Ofengeräthe Geldkasten
eiserne Kassetten alte Messingstelllampen Kisten altes
Holz u s w ferner ein großes Wafsersaß mit Messing
Hahn und eine complette Badeeinrichtung öffentlich meist
bietend gegen sofortige Baarzahluna versteigert werden

Halle den 9 Oktober 1885
Königliches Oberbergamt

Dienstag den 13 OktsbeV W85

Nichtamtlicher Theil

Halle den 12 Oktober
Fürst v Hohenlohe Schillingssürst hat aufgehört Bot

schafter des deutschen Reichs bei der französischen Re
publik zu fein hat fein Abberufungsfchreiben dem Präsi
denten Grevh bereits überreicht Paris verlassen und wird
am 1 November wahrscheinlich seinen neuen schwierigen
Posten in Straßburg antreten

Nach dem Fiasko eines so tüchtigen Beamten wie
Möller eines so gewiegten Diplomaten wie Manteuffel
ist es begreiflich daß man in Deutschland mit Spannung
der Thätigkeit des neuen Statthalters entgegensieht und
bei den Reichsländern selbst wird die Spannung aus
leicht begreiflichen Gründen noch größer sein Vielleicht
aber erleichtert gerade dieses Zweifeln an dem Erfolg
nicht nur die Arbeit sondern auch den Erfolg Der neue
Statthalter bietet ungewöhnlich viele Garantien Ein
Mann der unter dem Fürsten Bismarck fünfzehn Jahre
hindurch Botschafter in Paris sein kann der muß ein
außerordentlich geschickter Mann sein Fürst Hohenlohe
hat zudem das Regieren als bayerischer Minister praktisch
kennen gelernt Er vereinigt in sich den Staatsmann
mit dem Diplomaten und zwar den Diplomaten der ge
rade mit den Franzosen umzugehen gelernt hat und da
her auch mit den Franzosen und mehr oder weniger echt
Französirten im Reichsland wird umgehen können Einen
Fehler seines Vorgängers wird Fürst Hohenlohe sicher
nicht begehen der Staatsmann der zuerst vor dem vati
kanischen Concil welches das Unfehlbarkeitsdogma be
schlossen gewarnt hat wird nicht mit dem Klerus koket
tiren Vielleicht wird er auch einen andern Fehler den
des Kvkettirens mit den Franzosen sich nicht zu Schulden
kommen lassen Fürst Hohenlohe der bei der deutschen
Kolonie in Paris sehr populär war weil er sich immer
als Deutscher gefühlt hat und dabei doch fünfzehn Jahre
sehr gut mit den Parisern fertig werden konnte wird
schwerlich um die Franzosen zu gewinnen die deutschen
Eingewanderten schroff behandeln Endlich ist Fürst Hohen
lohe im Gegensatz zu seinem Vorgänger ein Mann mit
liberalen Anschauungen und Grundsätzen der bayeri
schen Kammer gehörte er als liberales Mitglied an
und im Gegensatze zum Norddeutschen ein Süddeutscher
steht also von Natur gewissermaßen den Reichsländern
näher und man darf wohl erwarten daß der neue Statt
halter der endlichen Ordnung der Verhältnisse in den
Reichslanden sehr wesentliche Dienste leisten wird

Die zweite ordentliche Generalsynode ist am
Sonnabend im Sitzungssaale des Herrenhauses durch eine
Ansprache des Oberkirchenrathes vr Hermes eröffnet
worden Redner führte u A aus daß seit der vorigen
Synode bedeutungsvolle und wichtige Kirchengesetze in
Geltung getreten seien Auf Grund der damaligen Be
schlüsse ist u A die Trauungsordnung in Kraft getreten
welche damals brennend gewordene Bedürfnisse befriedigte
ferner das Gesetz betr die Vernachlässigung kirchlicher
Pflichten bei Taufen Konfirmationen und Trauungen
Nach den Berichten der Konsistorien hat dies Gesetz vor
trefflich gewirkt nicht daß die Strafbestimmungen oft
in Anwendung zu bringen waren sondern durch seine Gel
tung es hat der Seelsorge mit der Unterstützung durch
die Gemeinde Kirchenräthe eine kräftige Handhabe geboten
und zu einer Kräftigung des Pflichtbewußtseins der evange
lischen Gemeindeglieder beigetragen Ebenso ist das Eme
ritengesetz perfekt geworden Redner gab ferner eine
Uebersicht von dem Arbeitsfeld welches der hochwürdigen
Synode diesmal unterstellt ist Dasselbe ist ein sehr um
fangreiches Schon liegen wichtige Gesetzentwürfe betr
einige Korrekturen der Synodalordnung ein solcher betr
die Pfarrwahlordnung betr das Dienstvergehen ver Kir
chenbeamten betr das Diensteinkommen der Geistlichen
das Dienstalter der Geistlichen vor Zwei erhebliche
Gesetzentwürfe werden voraussichtlich noch nachfolgen
Oberpräsident a D Graf von Arnim Boytzen
bürg wurde zum Präses Superintendent Rübesamen aus
Stettin zum Vize Präses gewählt Das Präsidium wurde
beauftragt S M den Kaiser den Gruß der Synode tele
graphisch zu übermitteln Am Montag findet die Wahl
von 7 Kommissionen statt und zwar für Geschäftsord
nung und Versassungssrugen für Petitionen für das
Pensionsgesetz für das Gesetz über das Diensteinkommen
für die Pfarrwahlordnung für das Disziplinargesetz und
für finanzielle Angelegenheiten

86 Jahrgang
Der Bundesrath hielt am Freitag unter dem Vor

sitze des Staatsministers Staatssekretärs des Innern
von Boetticher eine Plenarsitzung ab Die Vorlage be
treffend die Abänderung des Statuts für das Institut
für archäologische Korrespondenz der Antrag Württem
bergs wegen Aufnahme der Cellulosefabriken in das Ver
zeichniß der genehmigungspflichtigen Gewerbeanlagen der
Antrag Badens betreffend den zollfreien Einlaß von Stab
eisen zur Herstellung von auszuführenden Nägeln aller
Art und der Antrag Lübecks betreffend die Zulassung
von Privattransitlagern ohne amtlichen Mitverschluß für
Ricinusöl butterartiges Lorbeeröl und chilenischen Honig
wurden den zuständigen Ausschüssen überwiesen Sodann
gelangten Eingaben von Privaten bezüglich der Zollbe
handlung mehrerer Gegenstände zur Erledigung Nach
dem noch über den Seiner Majestät dem Kaiser wegen
Wiederbesetzung einer Mitgliedstelle bei dem Bundesamt
für das Heimathwesen zu unterbreitenden Vorschlag Be
schluß gefaßt worden war erfolgte zum Schluß die Vor
legung von Eingaben verschiedenen Inhalts

Die Berl Pol Nachr bestätigen die Nachricht
daß den Reichstag bald nach seinem Zusammentritt eine
bereits in der Vorbereitung begriffene Regierungsvorlage
betreffend die Reform der Zuckersteuer beschäftigen werde
und bemerken zur Motivirung Folgendes Der Rückgang
des Ertrages der Zuckersteuer welcher eine der wichtigsten
Ursachen für die Nothwendigkeit einer erheblichen Erhöhung
der Martikularumlagen bildet ist in dem letzten Cam
pagnejahr noch nicht zum Stillstand gekommen Die Er
höhung um 40 Pf auf den Centner ist wirkungslos ge
blieben Die überaus gute Qualität der 1883 und 1884
geernteten Rüben hat die Erhöhung mehr als ausgeglichen
Die Ausfuhr ist noch weiter gestiegen und so hat der
dem Reich verbleibende Ueberschuß die Gesammtsteuer über

die Bonifikation geschmälert Inzwischen ist mit Be
stimmtheit anzunehmen daß der Ertrag der Zuckersteuer
für das laufende Campagnejahr ein wesentlich besserer sein
wird Der Rübenbau ist wesentlich eingeschränkt trotz
des wiederum reichen Zuckergehalts der Rüben wird da
her die deutsche Produktion und dem entsprechend die
Ausfuhr von Zucker hinter dem Vorjahr nicht unbedeu
tend zurückbleiben Je mehr aber die Ausfuhr zurück
geht um somehr mindert sich natürlich der Schaden wel
chen die Reichskasse dadurch erleidet daß die Ausfuhrver
gütung die Jnlandsteuer im Durchschnitt übersteigt Diese
Besserung des Ertrages der Zuckersteuer wird sich aber
der Steuerkredite wegen nur zum geringsten Theile im lau
fenden Etatsjahre in der Hauptsache vielmehr erst im
Jahre 1886/87 geltend machen Im nächsten Jahre läuft
überdies das gegenwärtige Provisorium ab es darf nach
den im Reichstage abgegebenen Erklärungen daher mit
Bestimmtheit erwartet werden daß von der Regierung
nichts verabsäumt werden wird um zu diesem Zeitpunkte
die definitive Neueinrichtung der Zuckersteuer zum Ab
schluß zu bringen

Im ungarischen Unterhause brachte der Deputirte
Thassy am Sonnabend eine Interpellation darüber ein
ob es wahr sei daß Oesterreich Ungarn eine Garantie für
die serbische Anleihe übernommen habe Das Budget
soll dem Hause am nächsten Donnerstage ohne ein be
sonderes mündliches Exposs vorgelegt werden Der
Nemzet erklärt die Gerüchte von einer Erhöhung

einzelner Titel des gemeinsamen Budgets sür erfunden
das Budget werde sich im Allgemeinen in dem vorjährigen
Rahmen bewegen

Der kroatische Landtag in Agram hat beschlossen
über die Anträge der Abgg Tuska und Mazzura be
treffend die Auslieferung von Archivakten zur Tagesord
nung überzugehen Die Angelegenheit hat damit ihre
Erledigung gefunden Ferner hat derselbe der vom Jm
munitätsausschuß beantragten Auslieferung der Depu
taten Starcsevics nnd Grzanics an die Gerichte mit 62
gegen 24 Stimmen seine Zustimmung ertheilt Die nächste
Sitzung des Landtags findet am 27 d Mts statt

I Frankreich ist nun endlich das Gesammtresnltat
des ersten Wahlganges ermittelt nachdem in Paris das
Zählgeschäft beendet wurde Es sind daselbst nur vier
Kandidaten die bereits genannten Lockroy Floquet de la
Forge und Brisson welche die erforderliche Stimmenan
zahl erhielten gewählt worden Am 18 d werden nunmehr m
Frankreich noch 270 Stichwahlen stattzufinden haben
Die Opportunisten und Radikalen haben eine Vereinba
rung getroffen nach welcher sie überall diejenige republi
kanische Liste als die einzige für die Stichwahlen anneh
men welche beim ersten Wahlgange die meisten Stimmen
erhalten hat Man berechnet daß in Folge dieser Ver



einbarung 160 bis 170 Radikale in die Deputirtenkam
mer gelangen werden Die Monarchisten welche bei dieser
Wahl 3,566,565 Stimmen erhalten und gegen 1881
1,627,000 Stimmen gewonnen haben werden darüber
nicht böse sein Ihre Devise lautet Der Weg ins ge
lobte Land führt durch das rothe Meer durch die Poli
tik der Radikalen zur Monarchie Ein Artikel Cassagnacs
daß die gewählten sogenannten Konservativen keine andere
Absicht hätten als die Republik zu stürzen hat heftige
Erbitterung hervorgerufen

Eine gemäßigt liberale republikanische Regierung wie
sie in den letzten Jahren in Frankreich bestand wird mit
so großen Schwierigkeiten zu kämpfen haben daß man
wohl bezweifeln darf ob sie überhaupt unter den heutigen
Verhältnissen noch möglich ist und man könnte an dem
ferneren Bestände der republikanischen Staatsform in
Frankreich verzweifeln wenn die reaktionären Parteien
einig und wenn irgend eine Persönlichkeit vorhanden wäre
welche auch nur einigermaßen die zur Wiederherstellung
der Monarchie nöthigen Eigenschaften besäße Der Mangel
einer solchen Persönlichkeit im bonapartistischen sowohl als
im orleanistischen und legitimistischen Lager ist die beste
Schutzwehr der Republik Aber wenn auch nicht gleich
die Grundform der französischen Staatsverfassung ange
tastet wird so stehen Ministerkrisen Kammerauflösungen
Experimente aller Art um zu einer einigermaßen halt
baren parlamentarischen Stütze zu gelangen ungesunde
und wechselnde Bündnisse der verschiedenen Parteien kurz
ein unersprießlicher Zustand der Unruhe und Unsicherheit
in Aussicht worin die Republik fortwährend um ihre
Existenz zu kämpfen hat Auch für uns Deutsche ist diese
Aussicht nicht erfreulich Die Befestigung der Republik
mit einem gemäßigt liberalen Regiment gab uns verhält
nißmäßig noch immer die besten Bürgschaften für geord
nete und friedliche Beziehungen zwischen den beiden be
nachbarten Reichen das Emporkommen der monarchisti
schen und klerikalen Parteien legt die Gefahr feindlicher
Verwickelungen unzweifelhaft näher und mit einem in
unaufhörlicher Unruhe und Unsicherheit befindlichen
Staatswesen sind feste gnte Beziehungen gegründet auf
gegenseitiges Vertrauen schwer zu unterhalten

Eine Depesche des Generals Conrch sagt fast überall
von Hue bis Tonkin herrsche Ruhe die fränzösifchen
Garnisonen seien gut untergebracht und mit Lebensmitteln
wohl versehen Nur im südlichen Annam sei die Ruhe
noch nicht vollständig wieder hergestellt der des Thrones
entsetzte König und der frühere Minister Thuyet seien mit
einigen ihrer Anhänger nach Raos geflohen es errege
ihm das aber keinerlei Besorgnisse

Das Kabinet hat gutem Vernehmen nach über die be
züglich Tonkins einzuschlagende Politik noch gar nicht
berathen alle Gerüchte über auf Tonkin bezügliche Ab
sichten und Pläne der Regierung werden uuterrichteter
seits als unbegründet bezeichnet Der Temps dementirt
die der Regierung zugeschriebene Absicht Tonkin sofort
oder nach und nach zu räumen

Die Mächte sind nach wie vor bemüht die Balkan
kleinstaaten im Zaume zu halten An fortgesetzten Er
mahnungen fehlt es nicht So wird auch heute wieder
aus Athen berichtet Die Vertreter der Mächte haben
jeder besonders an die Regierung wiederholt die Mahnung
gerichtet daß Griechenland eine vorsichtige Haltung be
wahren möge Der türkische Gesandte forderte eine
Erklärung wegen der Coneentrirung der Truppen an der
Grenze und theilte mit daß die Pforte ebenfalls Truppen
an die Grenze dirigiren werde wenn die Sendung helle
nischer Streitkräfte dorthin nicht aufhören würde Die
griechische Regierung läßt sich indeß nicht stören Ein
minsterieller Erlaß weist fast allen Regimentern Quartiere
in den Grenzprovinzen an Der griechische Minister De
lyannis hat an die diplomatischen Agenten Griechenlands
eine telegraphische Jstruktion erlassen in welcher er auf
die durch die eventuelle Herstellung einer bulgarisch rume
lischen Union geschaffene kritische Lage und die unver
meidlichen Folgen hinweist welche daraus für den Frie
den im Orient entstehen können Der Minister läßt in der
Instruktion sodann durchblicken daß Griechenland diebul
aarisch rumelische Union nicht würde aceeptiren können ohne
sich zu bemühen das Gleichgewicht im Orient wieder her
zustellen

Das Journal de St Pötersbourg bespricht die bul
garische Angelegenheit und hebt hervor alles was
bisher offiziell festgestellt sei beschränke sich darauf daß
der Großvezier und die übrigen türkischen Minister die
bulgarische Deputation empfangen haben über die
Antwort der Minister auf die Forderungen der De
putation sei noch nichts bekannt Es bleibe daher nur
übrig noch einmal daran zu erinnern daß jede Lö
sung der Frage zu der Kompetenz der Großmächte ge
höre an die sich die Pforte zum Ueberfluß noch gewandt
habe Anläßlich der offiziellen Erklärung daß Monte
negro die gegenwärtige Lage der Dinge mit Ruhe be
trachte und die weitere Entwickelung der Ereignisse ruhig
abwarte sagt das Journal de St Pötersbourg, es
wäre zu wünschen gewesen daß die übrigen Regierungen
des Orients dieselbe Klugheit gezeigt und dieselbe Reserve
beobachtet hätten es wäre das zu ihrem Vortheile ge
wesen vornehmlich von dem Gesichtspunkt ihrer finanziel
len Lage aus Es wäre ihnen alsdann auch leichter ge
wesen die Gemüther zu beruhigen und zu der friedlichen
Arbeit zurückzukehren welche den Regierungen namentlich
zu einer Zeit obliege wo man erkenne daß Europa re
präfentirt durch die Großmächte keine Lust habe durch
tollkühne Unternehmungen den Weltfrieden gefährden zu
lassen und fest entschlossen ist einer solchen Kalamität
Zuvorzukommen und die Macht hat es zu thun

Aus Skutari wird telegraphisch gemeldet daß in dem

Vilajet Albanien vollständige Ruhe herrsche auch die Ge
birgsstämme verhielten sich ruhig das Gerücht von einem
Aufstande der Miriditen entbehre jeden Grundes

In London fand am Freitag ein Kabinetsrath statt in
welchem dem Vernehmen nach der Bericht des Geschäfts
trägers White in Konstantinopel über die Konferenz der
Botschafter diskutirt wurde Es heißt das Kabinet habe
die Intentionen der Konferenz hinsichtlich der rumelisch
bulgarischen Frage sehr günstig aufgenommen

Ein französisches Blatt wußte dieser Tage angeblich
gestützt auf eine Auslassung des serbischen Ministerpräsi
denten Garaschanin zu berichten daß ein Zwiespalt
zwischen den drei Kaisermächten eingetreten sei insbeson
dere zwischen Oesterreich und Rußland wegen des an
fänglichen Verhaltens Oesterreichs gegenüber den serbi
schen Kompensationsforderungen Nachdem schon von
offiziöser österreichischer Seite gegen die Richtigkeit dieser
Behauptung energisch protestirt worden war erklärt jetzt
auch der Minister Garaschanin selbst daß die ihm in den
Mund gelegten Worte nie von ihm gesagt und vollstän
dig erfunden seien Alle bisher aufgetauchten Gerüchte
von partiellen Mobilmachungen in Oesterreich wurden so
fort dementirt Ganz grundlos sind die Gerüchte jedoch
nicht gewesen denn die Garnisonen in Bosnien sind ver
stärkt Die Mannschaften die zum 1 Oktober entlassen
werden sollten sind bei der Fahne behalten die Ersatz
mannschaften aber ebenfalls eingereiht worden Das bos
nische Korps hat dadurch eine Verstärkung um einige
Tausend Mann erfahren

Die griechische Kolonie in London hatte am Sonn
abend Abend zu Ehren des dort weilenden früheren Mini
sters Triknpis ein Banket veranstaltet Unter den An
wesenden befanden sich der griechische Vertreter in London
Gennadius der Archimandrit Ralli welcher den Vorsitz
führte und andere hervorragende Persönlichkeiten Der
von Ralli ausgebrachte Toast auf den König und die
Königin wurde mit Enthusiasmus aufgenommen Auf
einen ihm zu Ehren ausgebrachten Toast erwiderte Tri
kupis mit einer Ansprache in welcher er auf die Fort
schritte Griechenlands in den letzten Jahren hinwies und
erklärte Griechenland werde seiner Verpflichtung die
Zinsen der nationalen Schuld zu bezahlen stets eingedenk
sein Das Griechenland durch den Berliner Vertrag
überwiesene Gebiet entspreche allerdings nicht den Wün
schen und Ansprüchen des griechischen Volkes dennoch
habe sich die Regierung bemüht die Hülfsmittel der Na
tion innerhalb der durch die neue Grenze geschaffenen
Schranken zur Entwickelung zu bringen Die Regierung
habe den durch den Berliner Vertrag hergestellten staws
yu0 angenommen jedoch gäbe es gegenwärtig wo das
Gleichgewicht erschüttert worden sei für Griechenland in
Macedonien vitale Interessen welche keine griechische Re
gierung vernachlässigen könne und er Trikupis glaube
sagen zu dürfen daß diese Interessen nicht vernachlässigt
werden sollen Nicht allein die Anhänger der Regierung
sondern auch die Opposition werde die Bemühungen der
Regierung die Interessen Griechenlands in dieser Richtung
zu verfolgen unterstützen Bei der Erhebung im Jahre
1821 hätten die europäischen Regierungen ungeachtet der
Wünsche ihrer Unterthanen welche der griechischen Sache
zugethan waren den Griechen empfohlen ruhig zu bleiben
aber Griechenland habe schließlich seine Unabhängigkeit
gewonnen Jetzt wo die europäischen Regierungen stets
im Einklang mit den Wünschen ihrer Völker verfahren
werde die griechische Nation nun eine stärkere Unter
stützung finden als jemals wenn sie jetzt ihre Forde
rungen aufrecht erhalte Trikupis schloß seine Rede
unter den lebhaftesten Beifallsbezeugungen indem er
erklärte daß Griechenland volles Bewußtsein für seine
Bestimmung habe

In den holländischen Kammern wurde ein Gesetz
entwurf wegen Ratifikation des unterm 30 Juni d I
zwischen Deutschland der Schweiz und den Niederlanden
über die Lachsfischerei abgeschlossenen Vertrages einge
bracht Bei früheren Gelegenheiten hatte sich die Volks
vertretung ablehnend gegen eine solche Konvention ver
halten weil sie der in Holland betriebenen Rauhfischerei
im Rheine ein Ende macht Heute ist aber Hoffnung
vorhanden daß der Vertrag Genehmigung findet

Telegraphische Nachrichten

Madrid 10 Oktober Der König präsidirte gestern
einem Ministerrathe und hat sich heute zur Jagd nach
Pardo begeben

Braunschweig 10 Oktober Wie das Braunschw
Tagebl meldet würde der Landtag des Herzogthums
zum 20 Oktober einberufen werden

Kopenhagen 11 Oktober Der japanesische Ge
sandte ist gestern Abend von Berlin mit Gefolge hier ein
getroffen

Bukarest 10 Oktober Der französische Gesandte
Ordega wird nicht hierher zurückkehren Derselbe ist auf
seinen Wunsch zur Disposition gestellt

Odessa 11 Oktober Gestern sind hier 12 aus Bul
garien zurückkehrende russische Offiziere eingetroffen

New Iork 10 Oktober Der Erzbischof von New
Jork Mac Closkeh ist gestorben

Palermo 10 Oktober Gestern sind hier 47 Per
sonen an der Cholera gestorben

Paris 10 Oktober Die lateinische Münzkonferenz
ist auf de Wunsch Frankreichs bis zum 20 ds Mts
vertagt

Rom 10 Oktober Die Gazzetta nfficiale publizirt
die Ernennung des Grafen Robilant zum Minister des
Auswärtigen

Rom 11 Oktober In der Provinz Palermo kamen
gestern 109 Choleraerkrankungen und 52 Choleratodesfälle

vor davon entfallen auf die Stadt Palermo 84 Erkran
kungen und 42 Todesfälle In den Provinzen Genua
Massa Parma und Rovigo betrug die Zahl der Cholera
erkrankungen 9 diejenige der Choleratodesfälle 2

Petersburg 11 Oktober Der Minister v Giers
ist gestern Abend hierher zurückgekehrt Auf Grund des
Censurgesetzes ist der Einzelverkauf der Nowosti unter
sagt worden

Petersburg 10 Oktober Zu der Depesche aus
Rio de Janeiro vom 5 ds nach welcher der brasilianische
Gesandte in Petersburg seiner Stellung enthoben und in
den Militärlisten gestrichen worden sei bemerkt das Jour
nal de St Petersbourg daß seit dem Tode Alhandra s
welcher im letzten Frühjahr erfolgte überhaupt kein bra
silianischer Gesandter in Petersburg war

Konstantinopel 10 Oktober Der bisherige Bot
schafter in Berlin Said Pascha ist heute vom Sultan
empfangen worden und hat sodann seine Funktionen als
Minister des Auswärtigen übernommen Drummond Wolff
wird wie verlautet in Kurzem Konstantinopel wieder
verlassen nachdem er die allgemeinen Grundsätze für die
Verständigung angegeben haben wird

Tages Chronik
Zur Audienz und zum Diner bei Sr Majestät in

Baden Baden waren am Sonnabend aus Straßburg be
fohlen Der Staatssekretär Staatsminister v Hofmann
der kommandirende General des 15 Armeekorps General
lieutenant v Heuduck der Gonverneur von Straßburg
Generallieutenant v d Burg der Generalmajor v Let
tow Vorbeck und der Koadjutor Dr Stumpf

Ueber den Aufenthalt der kronprinzlichen Familie in
Venedig schreibt man von dort Die kronprinzliche Fa
milie wohnt im Hotel de l Europe welches am Kanal
Grande liegt und eine prächtige Aussicht aus den Kanal
und das bunte Treiben auf demselben sowie aus die gegen
überliegenden Kirchen S Georgio Maggiore und Maria
della Salute und die in den Kanal vorspringende Dogana
di Mare gewährt Seitens der italienischen Regierung
sind den hohen Gästen mehrere Hofgondeln und zwei
Dampfyachten zur Verfügung gestellt welche zu den täg
lichen Ausflügen nach dem Lido und dem gegenwärtig
gesuchtesten aller italienischen Seebäder Fisola dem Lieb
lingsaufenthalt der Königin Margerita fleißig benutzt
werden Mit dem allergrößten Interesse verweilte der
Kronprinz neulich auf der Insel San Lazaro in dem
weltberühmten armenischen Mechitaristen Kloster Die
Niederlassung wurde im Jahre 1716 von dem armenischen
Mönch Mechita gegründet Das Kloster enthält eine der
werthvollsten Bibliotheken ein Museum orientalischer
Sammlungen und eine Buchdruckerei mit einem großen
Reichthum orientalischer Lettern Es werden hier Bibeln
in 32 Sprachen gedruckt und verkauft Der das Kloster
umschließende Garten birgt herrliche Exemplare von Cy
pressen und im Frühjahr und Herbst den prachtvollsten
Rosenflor Die hohen Herrschaften wohnen gern den
Konzerten der Stadtkapelle und Militärmusikkorps auf
dem Markusplatze bei so sah man am letzten Sonnabend
Abend den Kronprinzen im dichten Gedränge den Klängen
der exakt ausgeführten Musik lauschen

Der König von Sachsen machte am Sonnabend
Mittag dem kronprinzlichen Paare in Laxenburg einen
Besuch wohnte um 6 Uhr dem zu Ehren der fürstlichen
Gäste bei dem Kaiser in Schonbrunn stattgehabten Gala
diner bei und trat Abends 8 /z Uhr die Rückreise nach
Dresden an Der Kaiser gab dem Könige bis zum Bahn
hof das Geleite

Der russische Minister des Auswärtigen v Giers,
welcher in Königsberg in Pr übernachtete empfing am
Sonnabend srüh den Kommerzienrath Simon mit dem er
eine zweistündige Unterredung hatte aus welcher die
Aeußerung des Herrn v Giers als bemerkensmerth be
zeichnet wird Rußland würde die durch die Ausweisungs
maßregel betroffenen russischen Unterthanen besonders
entgegenkommend behandeln

Wie gering das Interesse ist welches sich in Berlin
für die Landtagswahl bekundet geht aus der That
sache hervor daß von dem Rechte der Kontrole der
Wahllisten noch nicht einmal ein Prozent Gebrauch machte

Im Monat September haben wieder von einigen
deutschen Münzstätten Ausprägungen stattgefunden
In der Berliner Münze wurden Einmarkstücke im Be
trage von 515 047 Mk und Einpfennigstücke im Betrage
von 11401 Mk 79 Pf in der Münze zu Karlsruhe
Einmarkstücke im Betrage von 100 000 Mk und Ein
pfennigstücke im Betrage von 3000 Mk in der Ham
burger Münze endlich Einpfennigstücke im Betrage von
5872 Mk 26 Pf ausgeprägt Es sind nunmehr ins
gesammt abzüglich der wieder eingezogenen Münzen aus
geprägt an Goldmünzen 1923 420 780 Mk an Silber
münzen 442 678 066 Mk 10 Pf an Nickelmünzen
35159 833 Mk 70 Pf und 9 624 628 Mk 68 Pf

Der Staatssekretär im Reichspostamt hat im In
teresse der Sammlungen für die Hinterbliebenen der mit
Seiner Majestät Korvette Augusta untergegangenen
Besatzung genehmigt daß an denjenigen Orten an wel
chen sich keine besonderen Sammelstellen gebildet ha
ben auch die Reichspostanstalten Spenden in Empfang
nehmen

Aus Thüringen schreibt man der Nat, Ztg Der
Herzog von Edinburg ist am 7 Oktober Abends in
Koburg angekommen und wurden die Vorbereitungen zu
seinem Empfang in seinem Palais erst in letzter Stunde
in aller Stille getroffen Da Herzog Ernst noch auf
seiner Besitzung Hinterriß in Steiermark weilt so steht
die Anwesenheit des Herzogs von Edinburg in keiner Be



Ziehung zu dem Verhältniß beider Fürsten zu ein
ander Wie man hört dürfte der gegenwärtige Auf
enthalt des Herzogs von Edinburg in Koburg in Ver
bindung mit dem schon früher proMiteu Ankauf einer
Grundbesitzung in der Nachbarschaft des Palais Edinburg
zu bringen sein

Der preußische Minister der geistlichen Unterrichts
und Medizinal Angelegenheiten bringt neuerdings meinem
Erlasse an die Oberpräsidenten die im vorigen Jahre er
lassenen gesundheitlichen Maßnahmen im Falle
der Einschleppung der Cholera besonders im Hinblick
auf das erneute Auftreten der Cholera in Frankreich mit
dem Zusatz in Erinnerung daß wenngleich es auch nicht
wahrscheinlich sei daß die Cholera noch in diesem Jahre
nach Preußen gelangen werde die Möglichkeit jedoch nicht
ausgeschlossen sei und daß daher die sorgsamste Beachtung
der gegebenen Anweisungen erforderlich ist

Der Hamb Corresp schreibt Die Auslieferung
der in Paris verhafteten Personen welche des Diebstahls
in der Hamburger Reichsbank verdächtig sind wird
nun doch nicht erfolgen Nachdem nämlich die Unter
handlungen bereits so weit beendet waren daß schon am
vorigen Sonntag Sergeant Hansen nach Paris abreisen
konnte um die Vorbereitungen für den Transport der
Verhafteten zu treffen hat sich im allerletzten Augenblick
noch herausgestellt daß zwei derselben sich bislang der
Verbüßung einer einjährigen Gefängnißstrafe die früher
in Frankreich gegen sie erkannt worden ist zu entziehen
gewußt haben während gegen den dritten eine Untersu
chung wegen in Frankreich verübter Verbrechen noch im
Gange ist Aus diesen Gründen mußte die Auslieferung
wieder auf unbestimmte Zeit verschoben werden

In Folge der Säbelscenen die sich auf dem Fried
hofe zu Frankfurt a M ereigneten war bekanntlich gegen
den Polizei Kommissar Meyer und einige andere Polizei
beamte die Untersuchung eingeleitet worden Dieselbe ist
nunmehr dem B T zufolge geschlossen und sind die
Akten zur Erhebung der Anklage an die Staatsanwalt
schaft abgegeben worden

Die kürzlich aus Bochum gemeldete Geschichte von
der Ermordung eines Knaben stellt sich als die dreiste
Erfindung eines dortigen Hetzblattes heraus dazu be
stimmt einen politischen Gegner den Vater des Beschul
digten unter die Lupe zu nehmen

In der Lößnitz bei Dresden starb am 5 d Mts
der nordamerikanische General Wilhelm Heine ein
geborener Dresdner der in Deutschland besonders als
Maler und Reiseschriftsteller bekannt war zumal nachdem
er an der preußischen Expedition nach Ostasten hervor
ragend Antheil genommen hatte

Aus Wilhelmshafen wird dem B T geschrieben
Vielfach wurde in den gestrigen Abendstunden in unserer

Stadt das Grücht kolportirt daß von der Besatzung der
verschollenen Kreuzerkorvette Augusta inzwischen aus der
Insel Perim von welcher bekanntlich die letzten Nach
richten der Augusta herrühren ein Matrose von der
Matrosendivisiou aufgetaucht sei welcher durch einen Zu
fall von dem traurigen Schicksal seiner übrigen Kamera
den und Vorgesetzten verschont geblieben sein soll Nach
dem erwähnten Gerücht soll der betreffende Matrose bei
einer am Abend vor dem Verlassen von Perim stattge
habten Beurlaubung in Folge übermäßiger Trunkenheit
von Bord ferngeblieben sein so daß die Augusta wahr
scheinlich in der Annahme daß der Matrose desertirt sei
ohne ihn die Weiterreise fortsetzte Nach dem Gerücht
soll der Betreffende sich bereits auf dem Transporte nach
hier befinden Da eine amtliche Bestätigung zutreffenden
Falles sehr bald erfolgen wird so ist dieses Gerücht vor
läufig allerdings mit Zurückhaltung aufzunehmen Den
noch scheint mir dasselbe erwähnenswerth da sogar der
Name des Mannes genannt sein soll welchen ich leider
noch nicht habe erfahren können

Das Gerücht von dem der kaiserlichen Tabakmanu

faktur in Straßburg zugestoßenen ärgerlichen Unfall be
stätigt sich indessen ist der V Z zufolge die Sache
nicht ganz so schlimm für die Staatsanstalt verlausen
wie es anfangs den Anschein hatte Die Tabakfabrik
welche die Fabrikmarke der kaiserlichen Tabakmanufaktur
nachdem dieselbe gesetzlich gelöscht war für sich angemeldet
hatte hat mit sich reden lassen und aus ihr Recht auf
die umstrittene schwarze Hand zu Gunsten der Tabak
manusaktur verzichtet Der neueste Reichs Anzeiger
enthält eine Bekanntmachung wonach die schwarzeHand
mit der Umschrift Kaiserliche Tabakmanufaktur am
6 Oktober Morgens 9 Uhr als Marke der kaiserlichen
Tabakmanusaktur eingetragen wurde

Nach telegraphischer Mittheilung aus New Iork
ist am Sonnabend Vormittag die Sprengung des Felsens
in der Hellgate Einsahrt nach dem New Iorker Hafen
erfolgt das zur Sprengung verwendete Dynamit wurde
von der Küste von Longisland aus durch elektrischen
Draht entzündet Nach den bis jetzt vorliegenden Nach
richten scheint die Sprengung des Felsens in der Hell
gate Einsahrt vollständig gelungen zu sein Die Explo
sion wurde an den Ufern nur leicht wahrgenommen da
gegen wurde die Erschütterung überall in New Iork und
in der Entfernung von mehreren Meilen empfunden Im
Augenblicke der Explosion war das Wasser sehr bewegt
eine ungeheure Menge Wasser mit Steinen und Holz
wurde 150 bis 200 Fuß in die Höhe geschleudert irgend
welcher Schaden ist nicht angerichtet Die Ufer waren
von Schaulustigen dicht besetzt

Aus dem Geschäftsverkehr
Menenius Agrivpa als Fürsprecher eines neuen

Liqueurs In allen Lateinschulen erfährt der junge Schüler
die Geschichte von der großen Arbeitseinstellung der altrömi
schen Plebejer welche durch den beredten Patrizier Menenius
Agrippa beschwichtigt wurde Dieser letztere erzählte den Leu
ten nämlich die lehrreiche Fabel von den Gliedern die sich gegen
den Magen empörten und darüber selbst zu Grunde gingen
Die Plebejer vor mehr denn MOV Jahren waren so klug ein
zusehen daß es Unsinn ist den Magen zu mißachten und sich
gegen ihn zu empören sie nahmen die Arbeit auf Man darf
aber noch heute der Rede des Menenius Agrippa gedenken so
oft der Magen in Unordnung und verstimmt ist denn eigens
für gründliche Abhülfe solcher Zustände stellt August Widtfeldt
in Aachen seinen delicieusen Liqneur Magenbehagen dar den
Menenius Agrippa wenn er heute noch lebte für eines der
wohlthätigsten Getränke erklären müßte Niederlagen des Tafel
liqueur Magenbehagen befinden sich in Halle bei den besseren
Kolonial und Delikatessenwaaren Geschäften

Tageskalender
Gewerbe Ausstellung im Grundstück der Königlichen Reitbahn gr Ulrichs

straße 33 geöffnet täglich von Vorm 10 bis Ab 8H Uhr Die Motoren
und Arbeitsmaschinen sind in Thätigkeit Abends elektrische Beleuchtung
Entree SO Pf für Kinder die Hätfte

Herberge zur Hcimath Mauergasse 6
Börscnversmmnlung Vorm 8 im Stadtschützenhause
Kaufmännischer Verein Nb 8 Sj Franzöf Sprache im Vereinslokale
Kaufmann Verein Solidia Ab 8 im Reftaur zum Aich Amt
Lehrer Verein Halle Ab 8 im Gambrinus
Arends fcher Tte ogra hc Verein Uebung und Sitzung Abends Lj im

Kaffee Ebeihardt Spicgelgasse 13
Verein selbst Conditoreu Ab 8 im Reichskanzler
Hallischer Schachklub Ab 3 im Hotel zum Kronprinz Part
Gewerbe Verein Halle a S Abends 8 Borstanosfitzung m Heller s Hotel

gr Steinstraße Mitglieder haben Zutritt
Sang und Klang Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesangverein Arion Ab 8j Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein Lydia Ab 8 im Reichskanzler
Hallischer gtthcr Mnb Ab 8 Versammlungs Abend bei Herrn Neffe in der

Stadt Berlin Leipzigers
Zither Verein Harmonie Ab 75 Uhr Uebuugsst im Cafe David
Littcraria Ab 8 im goldenen Ring
Gartenbau Verein z Halle Versammlung im Hotel zum Kronprinzen
Halle scheS VoUSbad Letpztgerstr 6 Geöffnet von Morgens V b Abend

Einzel B id IS Pfg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 10 Oktober

Aufgeboten Der Kutscher Theodor Ehrhardt und Caro
line Friederike Wilyelmine Haack Brunnengasse 2 Der
Kaufmann Christian Julius Carl Baarmann Augnstastr 13a
und Anna Emma Koerner Angustastraße 6 Der Pferde
bahnkutscher Johann Friedrich Moritz Carl August Klinkmüller
kl Rittergasse 2 und Johanne Dorothee Emilie Rndloff Dey

boldsgasse 3 Der Stellmacher Hermann August Malo gr
Klausstraße 25 und Johanne Sophie Friederike Theile Nems
dorf bei Barnstädt Reg Bezirk Mersebnrg Der Arbeiter
Friedrich Wilhelm Schnmann Mühlrain 2 und Marie Pau
line Auguste Kroßdorf Augustastraße 12 Der Bäckermstr
Friedrich Gottlob Fnlde und Johanna Maria Emilie Schäfer
Eisleben Der Maurer Friedrich Gottlob Meißer und verw
Marie Christiane Müller geb Ausin Cröllwitz

Eheschließung Der Drechsler August Carl Saatz Brunos
warte 12 und Anna Bertha Wagner Merseburgerstraße 35

Der Schneider Carl Louis Sander Graseweg lg und
Friederike Anna Henneberg Albrechtstraße 13 Der Hand
arbeiter Carl August Paul Kecker und Auguste Caroline Minna
Horn Diemitz Der Versicherungsbeamte Hermann Richard
Lehrmann Trödel 16 und Louise Anton gr Ulrichsstraße 48

Der Maurer Carl Hermann Enke und Wilhelmine Hen
riette Zwarg Graseweg 18 Der Zeichner Friedrich August
Richard Haring Landwehrstraße 12 und Emilie Jda Kroh
Brunoswarte 16 Der Handelsmann Franz Albert Schoch
Geiststraße 61 und Wilhelmine Rosalie Louise Zimmermann
Bockshörner 5 Der Bürstenmacher Gottfried Franz Marx
und Christiane Marie Wilhelmine Weickardt Psännerhöhe 5a

Der Stuckateur Ämst Carl Louis Görlitz Thalgasse 6 und
Wilhelmine Charlotte Marie Fischer gr Märkerstraße 18
Der Eisenbahnbureau Aspirant Carl Hermann Sperl Weißen
fels und Johanne Christiane Louise Mathilde Fleischhauer
gr Steinstr 22 Der Hausdiener Friedrich Emil Hetzschold
Beesenerstraße 5 und Amalie Louise Hoffmann Poststr 3
Der Privatmann Friedrich August Osterheld Wansleben bei
Tentschenthal und Johanne Sophie Friederike Fuhrmann
Albrechtstraße 4 Der Schlosser Hermann Julius Reinhold
Genzky Böllbergerweg 4a und Friederike Henriette Stoebe
Bernburgerstraße 6 Der Kaufmann Carl Rudolph Erich
Loose Steinweg 5 und Rosa Melanie Schmidt Wörmlitzer
straße 3 Der Zimmermann Johann Friedrich Christian
Strickrodt Hanfsack 1 und Johanne Wilhelmine Krebs Unter
plan 10 Der Kaufmann Wilhelm Max Herrmann Schul
berg 6 und Friederike Therese Pauline Döring Zapsenstr 9

Der Schmied Carl Otto Äckermann kl Branhansgafse 19
und Amalie Ottilie Franziska Boltze Herrenstraße 13 Der
Schneider Friedrich August Wilhelm Mattha Brunoswarte 8
und Auguste Helene Bornschein große Rittergasse 1 Der
Zimmermann Otto Paul Neuschönefeld b Leipzig und Ernestine
Anna Tenscher Steinweg 29

Geboren Dem Kanzlist Moritz Buch gr Berlin 16d ein
Sohn Carl Otto Walther Dem Landschafts Direktor Max
Hoffmann Blumenstr 18 eine T Marianne Charlotte Louise

Dem Tischler Gustav Lettloff Langestraße 16 ein Sohn
Wilhelm Hugo Dem Cigarrenmacher Albert Schäfer
V Vereinsstraße 7 eine T Martha Elise Dem Hilfs
bremser Louis Dix Lindenstraße 14 eine T Marie Hermine
Martha Eine unehel T

Gestorben Des Eisendreher August Bönicke T Charlotte
Anna Marie 1 I 3 M 19 T Rathswerder 3s Des
Bürstenmacher Carl Scharlach Sohn Carl Ernst Otto 2 I
3 M 11 T Wörmlitzerstraße 9a Des verst Handarbeiter
Cart Windsch T Anna Wilhelmine 3 I 5 M 9 T Zenker
gasse 12 Des Böttchermeister Wilhelm Krumme S Fried
rich Albrecht Oskar 5 I 6 M 15 T Friedrichstraße 25
Des Sattler Albert Drescher Ehefrau Christiane Marie geb
Gerlach 36 I 8 M 1 T Bockshörner 3

Im Laufe der vergangenen Woche verstärken an
Hirnentzündung 1 Hirntumor 1 Diphtherie 4 Magenkrebs 2
Krämpfe 2 Lungenemphysem 1 Lungenschwindsucht 5 Knochen
leiden 1 Verunglückung 2 Brustfellentzündung 1 Alters
schwäche 1 Masern 3 Scharlach 3 Blasenleiden 1 Lungen
entzündung 1 I uss Zisröäitaris 1 Atrophie 1 Brechdurchfall 1
Herzfehler 1 zusammen 33 Personen darunter 4 in hiesigen
Krankenhäusern verstorbene Ortsfremde

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
Baro
meter

will

Thermometer
nach

Lslsiiis ksmull

Zeuch
t,gkeit

der
Luft

Wind Wetter

11 /10 l 2 Uhr 739 0 13,5 11 0 43 l bewölkt

8 Uhr 740,0 8,8 7,0 82 wolkig

12 /10 7 Uhr 741 5 8,1 6,5 92 Nebel

Wasserstand der Saale bei Trotha Unter Am 10 Oktober
Abends 2,23 am 11 Oktober Morgens 2,24

Mater in lMMZ
Dienstag den 13 Oktober

Neues Theater Kean
Altes Theater Die Widerfpänstige
Carola Theater Ein Taugenichts Eine Wiener Köchin

Heimliche Liebe

S Gebett ff Betten a Mk 24
und 35 sofort zu verkaufen
gr Ulrichstr S im Cigarrengeschäft

Ein Hausknecht gefncht
gr Ulrichstraße SS

Einen ordentlichen Mann sür die
Pferde sucht Liliengasse II

virÄ Xu 11
Ein ordentliches Mädchen kann

sof in Dienst treten Zenkergaflelli I
Eine Schneiderin wird für etwa acht

Tage auf s Land gesucht Ges Ange
bote vermitteln F ZK hier
gr Steinstraße 14 sud IL SSS4

Eine ehrliche Frau zur Führung einer
kl Wirthschaft wird gef Bockshörner 3 II

Ein junges Mädchen das Schnei
dern u Plätten gelernt sucht Stelle
am liebsten in einem Geschäft Adr
15 1 s in der Exped d Bl erb

1 j Mädchen b Kinder ges Kanzleig 4

I Köchin Stuben Haus und Kinder
mädchen werden gesucht u nachgewiesen
durch Pattline Fleckiuger

gr Ulrichstr 4 im neuen Theater

tli 55t 27 iitLZ M

Der 1 Winterkursus meines Tanzunterrichts beginnt Montag den IS Okt
und zwar für größere Abtheilungen im Saale der Kaiser Wilhelms Halle für Privat
zirkel und Einzelunterricht in meinem Privatsalon Gefl Anmeldungen werden jederzeit
gern entgegen genommen

t riii lii i Musik u Tanzlehrer Augustastr s I

imDienstag den IS Okt Nachm Ä LUr
Saale der Volksschule Anmeldung neuer singender Mitglieder bei Herrn Musikdirektor

Blumen st raße 10 Vormittags 10 11 Uhr
Der Borstand

Den geehrten Wirthen und Vereinen zur
Nachricht daß ich von heute ab nicht mehr
Hallgasse 7 sondern Graseweg 18 II
wohne und nehme nach wie früher alle
Musik Aufträae gern entaeaen

Achtungsvoll

I Musikus

Vvlt s Grama
Diese Woche

Süd Frankreich und Algier
Hertha Reise Karolinen u Palau Jnseln

Entröe jede Abth 20 Pf Kinder die Hälfte
Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

Seit 11 Jahren bewährt
W

4l1 3

begutachtet von
l i Rudolf v Wagner

königl Hofrath und o ö Professor
an der Universität Würzburg
Zu haben in der Adler Engel

Löwen u Waisenhaus Apotheke
Ein freundlich geräumiges Hausgruud

stück ist sofort oder später zu verkaufen
oder zu verpachten Gefäll Offerten unter
Hausverkauf beim Konditor Dauueu
berg Graseweg niederzulegen

Bei dem Unterzeichneten stehen S
ausraugirte Pferde zum freihändigen
Verkauf Hallesche Straßenbahn

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
Z 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche



Interims NZM MMsr
Direktion iMtl

Dienstag den 13 Oktober 1886

Auf allgemeines Verlangen zum letzten Male

Lustspiel in 4 Akten von Gustav v Moser

MWWMMMMMW
HeNts verlegte ich mein

sZ

r

von Brüderftratze 17 nach
PersonenLichtenberg Banquier

Bertha dessen Frau
Alice deren Tochter
Bredo Kaufmann
Marianne seine Tochter
Adelheid Bredo s Schwester
Fritz von Strehsen

Hans Werner
Selma Kammerjungfer bei Bredo
Joseph Stembacher
Stemmbacher dessen Vater

Vroni Steiner
Loisl Heimburger
Vera Samiroff Studentin der Medizin in Zürich
Ludwig Diener bei Bredo

Der 1 2 und der 4 Akt spielen in Berlin der 3 Akt
Zeit Gegenwart

aus Tyrol

Herr Dahlen

Frl Peroni
Frl Heuer
Herr Patry
Frl Wack
Fr Treptow
Herr Hüner
Herr Pittschau
Frl von Lessa
Herr Sachs
Herr König
Frl Hartmann
Herr Schulz
Frl Dönningshausen
Herr Richard

spielt in Tyrol am Achensee

Gr Steinstratze W
Halle n S den IS Oktober I88S

FÄM SSTM
Schmccrstr 24 SllSUlV SSvIei Schmrerstr 24

vi vi der Knhgasse
empfiehlt seine reichhaltige Auswahl selbstgefertigter

ivnni den neuesten Mustern sowie ein großes Lager

zu Aquarell Oel und Spritzmalerei
Jede Bestellung wird auf besonderen Wunsch in kürzester Frist sauber und

billig ausgeführt

Loge S Mk Sperrsitz 1,3 Mk Parterre Vorverkauf 8V Pfa
Gallerte SV Pfg

7 7 z Illl IZ,IMittwoch Novität diese Mädchen Lustspiel von Jul Rosen
In Vorbereitung Die Leibrente Lustspiel Novität von G v Moser

Die ersten
rheinischen Pa gewasch n gedarrt

FF s 5f sss v v
trafen ein bei

1 gebrauchte Decimalwaage 10 Ctr
Tragkraft wird gesucht Off unter V V
in der Exped d Bl niederzulegen

Geschäfts Groffnung
Hierdurch beehren wir uns ganz ergebenst anzuzeigen daß wir mit dem

heutigen Tage am hiesigen Platze

Geiststraße 2 gegenüber der Promenade
unter der Firma

kebr Rvllor
eine

Drogen si fumerie u Ikeeksnlilung
eröffnet haben

Bei eingehender Kenntniß dieser Branchen und unterstützt durch hinreichende
Mittel sind wir in Folge direkter Bezüge sowohl im In als im Auslande in
der angenehmen Lage bei nur vorzüglichster Waare die billigsten
Preise stellen zu können

Bei vorkommendem Bedarf haben Sie die Güte uns Ihre werthen Auf
träge zuzuwenden und sich von unserer Leistungsfähigkeit und Reellität geneigtest

zu überzeugen Hochachtungsvoll

vroM ZW f Mom M Mß MMWK
v ZK ii ckvt ilHalle a/S Geiststraße S gegenüber der Promenade

auf die wir besonders aufmerksam machen wollen sind

Sl ikttA t ÜSiZt I Z Iin echten und eigenen Füllungen als

et

Äv OvlOAu gegenüber dem Jülichsplatz
und auch ein vorzügliches eigenes Fabrikat

Sämmtliche als
8v 5ei Rtirstv etvireet imDiMe IliiM mü

R n i I

ii ii11 ilt Ii k it 8 ki s tAll ZLi I,i

lZsiststn

gSAÜlMs äöl k t alllWZ äL

Lermanll inoläA SLVRN M Ser UMirelw
ziui

NGilSVÄGeZiGl

U KNMF k vZPKLzs Ns t ZUIvÜÜKS VsrtrstiwK

ul U N
Für dl redaMoncll n und Jnseratentheil verautwortlich JuIius Munckelt w Halle Plötz sche Buchdruikerei R N i e KlO m a nül in Halle

Hierzu Beilage
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